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Einladung zum 
Frühlingskonzert 
am 31. Mai

Zu einem Frühlingskonzert des Altmark 
Ensembles am Sonntag, den 31. Mai in der 
Kirche zu Hohenberg-Krusemark lädt der 
Dorfentwicklungsverein Hohenberg-Kru-
semark  ganz herzlich ein.

Ab 16 Uhr erwartet sie ein abwechslungs-
reiches Programm, in dem die 
Mitglieder des Ensembles 
singen und musizieren. 
Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende wird gebeten. 

Bereits ab 15 Uhr 
gibt es in der Kirche 
Kaffee und Kuchen.

Nach der Winterpause ging es für unsere 
1. Klasse am 9. April zum ersten Mal in den 
Schulgarten. 

Auch das schöne Wetter lockte uns nach 
draußen. Es wurde Zeit, die Zwiebeln 
kamen in die Erde.

Zuerst mussten die Beete angelegt werden. 
Dazu ging es im „Gänsemarsch“ immer an 
der Schnur entlang. 

War ein Beet fertig, wurden sofort die 
Reihen gezogen.  Nachdem alle 5 Beete 
angeordnet waren, bekamen unsere 
Schüler endlich ihre Zwiebeln zum Stecken 

in die Hand. „Wie rum kam doch die 
Zwiebel in die Erde?“ war bei einigen 
Schülern nicht so klar. 

Aber Dank Frau Ziemek und Frau Heiden-
reich werden wir die Zwiebeln richtig 
herum ernten.

Nach dem Sprichwort: „Viele Hände, 
schnelles Ende“, waren die Zwiebeln 
schnell gesteckt und die Reihen konnten 
zugemacht werden. Nun können sie 
wachsen. 

Klasse 1
Grundschule Goldbeck

Hurra, endlich Frühling –  
wir können in den Schulgarten
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger, Frau Beust, Fax: 039321-518-18  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller  039321/518-43 
Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst  039321/518-41
Herr Bach  039321/518-19
Mitarbeiter Beitragserhebung:
Frau Fleschner  039321/518-21

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt  039321/518-20 
Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-45
Herr Deutsch  039321/518-46
Frau Hack  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI keine Sprechzeit
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr Einwohnermeldeamt und allgemeine Sprechzeiten
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat:
08:30 – 12:00 Uhr Wohnungsverwaltung
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 5. Mai von 17:00 bis 18:00 Uhr im 
Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb 
der Sprechzeit unter der Tel.-Nr.  039390/81359 zu erreichen.
 

 Erreichbarkeit Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Straße 15
 039321/51823, Fax 039321/51818
KOK Horak,  0151/74307099, PHM Heine,  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax:  039388/97169 
Internet:  www.arneburg-goldbeck.de
  039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde/Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf  trumpf@arneburg-goldbeck.de /971-10

Sekretariat
Frau Fricke  fricke@arneburg-goldbeck.de /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel  /971-30
Gebäudemanagement:
Frau Braunert  /971-34
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Stamm/Frau Zander /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak /971-40
Schreibbüro/Sitzungsdienst:
Frau Fricke  /971-11
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig  /971-50

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt: 
Frau Schatz  /971-33
Standesamt: 
Frau Benke  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei, Kasse und Vollstreckung
Frau Dähnrich  /971-21
Sachbearbeiterin:
Frau Baklarz   /971-20
Mitarbeiter Kasse:
Frau Dietrich  /971-60 
Frau Konert  /971-22
Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel  /971-12
Frau Schauer  /971-13
Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak /971-41
Mitarbeiter Doppik:
Frau Troch  /971-24
Herr Schwenzfeger  /971-23
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Als Wehrleiter der Wasserwehr 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck wurde am 16. 
April Herr Gerald Rebitzer aus 
Rohrbeck bestellt. Desweiteren 
wurde als stellv. Wehrleiter Herr 
Dominique Deutsch für den 
Bereich Personal und Herr 
Stefan Ludwig für den Bereich 
Technik bestellt. Die Bestellung 

wurde vom Verbandsgemeinde-
bürgermeister Herr Trumpf 
vorgenommen.
Erste  Aufgaben für die Wehrlei-
tung liegen auch schon an. So 
findet im Mai eine Übung mit 
der Feuerwehr Stendal statt. 
Aber auch die Anwerbung von 
weiteren Freiwilligen sind ein 
großes Aufgabengebiet.

Führungstrio  
für die Wasserwehr bestellt

Bestellung der Wasserwehrführung durch Herrn Trumpf (v. l. Herr Trumpf, 
Herr Ludwig, Herr Rebitzer, Herr Deutsch)

Das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit (BMU) hat 
eine Klimaschutzinitiative auch 
für Kommunen initiiert.
Ziel ist eine Verringerung der 
CO2-Emission. Der Klimaschutz 
ist zu einem zentralen gesell-
schaftlichen Thema geworden. 
„Bürger, Wirtschaft und die 
Verwaltung beschäftigen sich 
mit verschiedenen Aspekten 
des Klimaschutzes.“ Die Stadt 
Arneburg möchte einen positi-
ven Beitrag zu Klimaschutz 
beitragen. Auf dem Bahnhofs-
gelände Niedergörne auf dem 
Industrie- und Gewerbepark 
Altmark, den der Eigenbetrieb 
der Stadt Arneburg bewirt-
schaftet, befinden sich 182 
Leuchtpunkte, die aus Gründen 
der Arbeitssicherheit die 
gesamte Nacht den Bahnhof 
beleuchten. Dieser Standort hat 
das Potenzial, durch eine 
Energieeinsparung neben der 
Verringerung der CO2-Emission 
auch positive wirtschaftliche 
Effekte zu erreichen. 
Mit Hilfe eines Förderprogram-
mes des BMU zur Sanierung 
von Außen- und Straßenbe-
leuchtung wurde die vorhande-
ne Gleisfeldbeleuchtung im 
Bahnhof Niedergörne mit 
neuen LED Leuchten ausgestat-
tet. Der bisherige jährliche 
Stromverbrauch von knapp 

115.000 kwh wird um ca. 71.500 
kwh reduziert. Dies entspricht 
einer Energieeinsparung von ca. 
62 % und über die gesamte 
Lebensdauer der LED-Leuchten 
eine Einsparung der CO2-Emis-
sion von 842 t ermöglichen.
Ein weiterer Vorteil der Umrüs-
tung auf LED-Leuchten ist die 
Erhöhung der Ausleuchtung des 
Bahnhofes, also der Arbeitssi-
cherheit. In der Vergangenheit 
wurde eine Ausleuchtung im 
Mittel von 3 Lux gefordert. Nach 
der neuen Arbeitsstättenver-
ordnung sind 10 Lux gefordert 
und durch die neuen Leuchten 
sicher gestellt. 
Eine erste monatliche Auswer-
tung des Energieverbrauches 
gegenüber dem Vorjahresmo-
nat hat eine deutliche Reduzie-
rung (über 70 %) ergeben. Mit 
dieser umgesetzten Maßnahme 
und der Reduktion der 
CO2-Emissionen hat die Stadt 
Arneburg einen Beitrag zum 
Klimaschutz geleistet.
Die öffentliche Ausschreibung 
und Vergabe der Bauleistungen 
erfolgte nach den Vergaberecht-
lichen Vorgaben der VOB 2012.

Sanierung der Außen- und Straßen- 
beleuchtung Bahnhof Niedergörne

Der Vorsitzende der Kreissenio-
renvertretung Stendal, Dr. 
Manfred Kessel, hatte am 31. 
März im Schul- und Sozialaus-
schuss der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck die Mög-
lichkeit, auf die Probleme des 
demografischen Wandels und 
die Auswirkungen auf die 
alternde Bevölkerung hinzuwei-
sen. Die ehrenamtlich tätige 
Kreisseniorenvertretung 
begleitet dabei die kommunal-
politisch tätigen Organe in 
gegenseitigen Informationen 
und Erfahrungsaustauschen bei 
den zukünftig größer werden-
den Aufgaben in der Senioren-
betreuung. Dazu ist eine 
Mitarbeit von ehrenamtlich 
engagierten „Rentnerbetreu-
ern“ aus den einzelnen Gemein-
den in der Kreisseniorenvertre-
tung notwendig. In der VG 
Arneburg-Goldbeck gibt es z.Zt. 

mit Frau Annedore Müller aus 
Bertkow nur ein einziges 
Mitglied in der Kreissenioren-
vertretung. Für einen guten 
Informationsfluss wären 
weitere Mitglieder aus den 
Bereichen Werben, Iden, 
Arneburg, Hassel u.a. dringend 
erforderlich. Die KSV führt alle 
6-8 Wochen – meist in Alten-
pflegeheimen im gesamten 
Landkreis – Beratungen durch. 
Entstehende Fahrkosten bei der 
Anreise werden ersetzt.
Interessenten melden sich bitte 
telefonisch bei Dr. Kessel.
Telefon-Nr.: 039386-51601
oder schriftlich bei seiner 
Privatadresse in: Dr. Albert-Stei-
nert-Platz 3, 39615 Seehausen
Über eine positive Resonanz 
würde sich Herr Dr. Kessel sehr 
freuen und bedankt sich schon 
jetzt für die Unterstützung in 
der Kreisseniorenvertretung.

Kreisseniorenvertretung  
Stendal e.V. informiert
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An zwei PAMIRA-Sammelstel-
len [PAckMittel-Rücknahme 
Agrar] können Landwirte im 
Landkreis Stendal Verpackun-

gen von 
Pflanzenschutz-
mitteln, 
Spritzenreini-
gern und 
Flüssigdüngern 

mit PAMIRA-Zeichen wieder 
kostenlos anliefern:

BARO Lagerhaus GmbH & Co. 
KG
Möllendorfer Chaussee 1
39596 Goldbeck
 03 93 88/ 28906
2. –5. Juni
7 -12 und 13 -16 Uhr

Hermann Otte Landhandel 
GmbH
Rönnebecker Straße 8
39606 Flessau
 03 93 92/ 81244
24.–26. Juni
8 - 16 Uhr
Zurückgenommen werden 
Pflanzenschutz-Kanister aus 
Kunststoff und Metall sowie 
Faltschachteln, Papier- und 
Kunststoff-Säcke. Die Verpa-
ckungen müssen restlos 
entleert, gespült, trocken und 
mit dem PAMIRA-Logo verse-
hen sein. Die Deckel sind 
getrennt abzugeben. Behälter 
über 50 Liter müssen durch-
trennt sein. Die Sauberkeit der 
Verpackungen wird bei der 
Annahme kontrolliert.

PAMIRA – kostenfreie Rücknahme  
von Pflanzenschutz-Verpackungen

Tour Arneburg, 13. Mai 

Arneburg Seniorenheim 10.00 – 10.45 Uhr
 Schule   10.50 – 13.00 Uhr
 Bahnhofstraße  15.15 – 16.30 Uhr
Hohenb.-Krusem. Kindergarten  13.20 – 13.55 Uhr
Hindenburg Breite Straße  14.05 -  14.30 Uhr
Schwarzholz Dorfmitte  14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt Gaststätte  16.45 – 17.15 Uhr
Baben Dorfmitte  17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel , 8. + 29. Mai 

Hassel  Dorfgemeinschaftshaus  16.50 – 17.20 Uhr
Wischer Bushaltestelle    17.30 – 17.50 Uhr

Tour Iden, 30. April

Iden Schule   11.00 – 12.00 Uhr
Rohrbeck Dorfmitte  12.15 – 13.00 Uhr
Busch Dorfmitte  15.20 – 15.35 Uhr
Behrendorf Neubau 15.45 – 16.15 Uhr
Giesenslage Dorfmitte 16.25 – 16.45 Uhr
Sandauerholz Dorfmitte  17.00 - 17.15 Uhr
Büttnershof Dorfmitte  17.25 – 17.50 Uhr 

Tour Goldbeck, 6. + 27. Mai

Klein Schwechten Kindergarten  10.00 – 10:20 Uhr
  16:30 – 16:50 Uhr 
Goldbeck Grundschule  10.30 – 11.30 Uhr
 Sekundarschule  11.35 – 13.15 Uhr

Tour Rochau, 28. April

Rochau Schule  11.30 – 12.30 Uhr 

Tour Sanne, 29. April
Sanne Gemeindeverwaltung  17.10 – 17.30 Uhr 

Tour Werben, 5. + 26. Mai

Werben Marktplatz  16.25 – 17.25 Uhr

Termine der Fahrbücherei  
im Mai
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Wohnungen im Verwaltungsbereich

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

Hohenberg-Krusemark
OT Altenzaun                                                                       
In Osterholz, Am Deich 7-8 im 
modernisierten Wohnblock mit 
Heizung und Balkon
• eine  4-R-Whg.; ca. 70 m², 

Grundmiete: 4,00 €/m² 
• zwei  3-R-Whg.; ca. 61 m², 

Grundmiete: 4,00 €/m² 
Stallungen vorhanden.
Hauptstraße 29
• eine 3-R.-Whg-: ca. 45 m², 

Grundmiete 4,40 €/m²
Hauptstraße 33
• eine 1-R.-Whg.; ca. 30 m²; 

Grundmiete 4,40 €/m²2
Schulstraße 6
• Gewerberäume; ca. 50 m²; 

Grundmiete 4,00 €/m²

HANSESTADT WERBEN (ELBE) 
/ OT BEHRENDORF 

Behrendorf  im sanierten 
Wohnblock, Werbener Str. 11
• zwei 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 

Grundmiete:  4,30 €/ m²
• zwei 3-R.-Whg.; ca. 57 m², 

Grundmiete: 4,30 €/m²   
beide WE mit Erdgasheizung
Behrendorf, 
Werbener Str. 11a+b
• eine 2-R.-Whg.; ca. 40 m², 

Grundmiete:   4,30 €/m²
• zwei   3-R.-Whg.; ca. 56 m², 

Grundmiete:   4,30 €/m²
• eine   4-R.-Whg.; ca. 70 m², 

Grundmiete:   4,30 €/m²
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, Dorfstr. 22
• zwei  1-R.-Whg.; ca. 30 m², 

Grundmiete:  4,30 €/m²
• eine  3-R.-Whg.; ca. 62 m², 

Grundmiete : 4,26 €/m²
mit Erdgasheizung    

HANSESTADT WERBEN (ELBE)
 
Am alten Bahnhof  8/ 9
Erdgasheizung
• vier  3 R. Whg.; ca. 57 m², 

Grundmiete: 4,30 €/m²   
• eine 1 R. Whg.; ca. 37 m², 

Grundmiete: 4,30 €/m²   
• zwei 2 R. Whg.; ca. 46 m², 

Grundmiete: 4,30 €/m²   
Räbelsche Straße 26
• eine 2 R. Whg. ca. 48 m², 

Grundmiete 4,90 €/m²

Marktplatz 1
• Verpachtung Gaststätte 

„Ratskeller“ Hansestadt 
Werben (Elbe)

• 1-Gewerberaum ca. 190 m², 
im EG mit Zentralheizung

• 2-Gewerberäume ca. 55 m², 
im EG mit Zentralheizung

• 2-Gewerberäume ca. 86 m2; 
im EG

GEMEINDE ROCHAU

Eichenweg 7
• eine  4-R.-Whg.; ca. 70 m², 

Grundmiete: 4,50 €/m² OG 
links

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen.

Sprechzeiten  
Wohnungswesen:
Montag 09.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag  09.00 - 14.00 Uhr 
Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 14.00 Uhr 
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
Sprechzeit – bis auf weiteres 
aus betrieblichen Gründen 
nicht möglich!

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 

Herr Lindemann   
Tel. 039321 547811 – 
Betriebsleiter

Frau Thürnagel   
Tel. 039321 547810 – 
Sekretariat  

Fax: 039321 547818
E-Mail: 
eigenbetrieb@isb-arneburg.de
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ARNEBURG 

 3. Mai
Gottesdienst um 9 Uhr in 
Baumgarten, um 10.15 Uhr in 
Arneburg, um 14 Uhr in Rind-
torf
 10. Mai
Konfirmandengottesdienst  
um 10.00 Uhr in Kossebau
 14. Mai
Regionaler Gottesdienst um 14 
Uhr in Calberwisch anschlie-
ßend Kaffeetrinken auf dem 
Packebusch  
 17. Mai
Gottesdienst um 9 Uhr in 
Lindtorf, Konfirmation um 
10.30 Uhr in Jarchau, Gottes-
dienst um 14 Uhr in Groß 
Schwechten
 24. Mai
Gottesdienst um 9 Uhr in 
Beelitz, um 10.15 Uhr in Arne-
burg, Taufgottesdienst um 14 
Uhr in Baumgarten
 25. Mai
Gottesdienst um 9 Uhr in 
Sanne, um 10.15 Uhr in Hassel, 
um 14 Uhr in Baben
 31. Mai
Konfirmandengottesdienst um 
10 Uhr in Kossebau
 Gemeindenachmittage:
Groß Schwechten: Dienstag, 
den 5. Mai, um 14.30 Uhr
Arneburg: Dienstag, den 12. 
Mai, um 14 Uhr; Sanne: Diens-
tag, den 19. Mai, um 15 Uhr
 Konfirmandenunterricht: 
Hauptkonfirmandenfreizeit:  
8. bis 10. Mai in Kossebau
Vorkonfirmandenfreizeit:   
30. bis 31. Mai in Kossebau

KLEIN-SCHWECHTEN

 3. Mai                                  
14 Uhr | Bertkow | Prof. Oer-
mann
 17. Mai                                     
10 Uhr | Krusemark | Pfrn. 
Kleemann
10 Uhr | Eichstedt | Frau Gerke
 24. Mai                                     
10 Uhr | Klein Schwechten | Pfr.
Langhein
14 Uhr | Eichstedt | Probst 
Hackbeil
 25. Mai                                  
9 Uhr | Goldbeck | Pfrn. Klee-
mann
9 Uhr | Schartau | Sub. Klee-

mann
10:30 Uhr | Krusemark | Sub. 
Kleemann
10:30 Uhr | Häsewig | Sub. 
Kleemann
 31. Mai                                
10 Uhr | Plätz | Fr. Grigoleit
Der Konfirmandenunterricht 
findet am 7. Mai um 17 Uhr im 
Pfarrhaus Klein Schwechten 
mit dem Jugendreferent des 
Kirchenkreises  Jan Foit statt. 
Für alle im Pfarrbereich Klein 
Schwechten ist Pfr. Jens Födisch 
als Ansprechpartner unter 
Telefon 039390/82070 erreich-
bar.

KÖNIGSMARK

 2. Mai
Düsedau (Abendandacht + 18 
Uhr Büchertisch)  
 3. Mai
Rohrbeck, 9 Uhr | Walsleben, 
10.30 Uhr | Iden, 14 Uhr
 9. Mai
Düsedau (Abendandacht + 18 
Uhr Büchertisch)
 10. Mai 
Kossebau (Konfi-Vorstel-
lungs-GD) 10 Uhr
 14. Mai 
Wolterslage (zentr. Gottes-
dienst), 10 Uhr | Calberwisch (+ 
Kaffeetrinken auf dem Hof 
„Packebusch“), 14 Uhr
 16. Mai 
Düsedau (Abendandacht + 18 
Uhr Büchertisch)  
 17. Mai 
Meseberg (+ Hlg. Taufe), 10.30 
Uhr | Erxleben, 14 Uhr
 23. Mai
Düsedau (Abendandacht + 18 
Uhr Büchertisch)
 24. Mai 
Iden (zentraler Gottesdienst), 10 
Uhr
 25. Mai
Polkau, 10 Uhr (zentraler 
Gottesdienst + anschl. Grillfest 
der Feuerwehr)
 Fr, 29. Mai
Königsmark,19 Uhr (Andacht 
zum Tagesausklang)
 30. Mai 
Düsedau (Abendandacht + 18 
Uhr Büchertisch)  
 31. Mai 
Kossebau, 10 Uhr  (regionaler 
Gottesdienst mit den Vorkonfir-
manden)

 Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit: 
Vorkonfirmanden der Region 
Osterburg:
Konfi-Freizeit in Kossebau 
Sa, 30. bis So, 31. Mai,  
Beginn: 17 Uhr
Konfirmanden der Region 
Osterburg:
Konfi-Freizeit in Kossebau
Fr, 8. bis So, 10. Mai, 
Beginn: 17 Uhr
Familien-Nachmittag des 
Pfarrbereiches Königsmark:
Jugendwerkstatt Hindenbg. 
Mittwoch, 13. Mai,   
Beginn: 15.30 Uhr
Jugendarbeit im Pfarrbereich 
Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: 
nach Vereinbarung
GKR-Sitzung für die Gemeinde/
das Kirchspiel:
Kmrk.-Mesebg (Pfarrhaus 
Königsmark) Die, 19. Mai, 19 
Uhr
Iden (Pfarrhaus Iden) Mi,  27. 
Mai, 19 Uhr
Walsleben (Pfarrhaus Walsle-
ben) Do, 28. Mai, 18.30 Uhr

 Gemeindenachmittage 
für den Kirchengemeindever-
band Königsmark-Meseberg:
in der Winterkirche Mesebg: 
Mittwoch, 6. Mai, 14.30 Uhr
für die Kirchengemeinde 
Walsleben:
im Pfarrhaus Walsleben: 
Mittwoch, 13. Mai, 14.30 Uhr
für das Kirchspiel Erxleben:
im Gem-Haus Düsedau: 
Mittwoch, 20. Mai, 14.30 Uhr
für die Kirchengemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden: Mittwoch, 
27. Mai, 14.30 Uhr

WERBEN

 2. Mai
18 Uhr | Familienabend im 
Pfarrhaus Werben
 3. Mai
10 Uhr | Musikalischer Dank-
gottesdienst in Werben mit 
Taufe, Kindergottesdienst und 
Kirchencafe
 5. Mai
16 Uhr | Bibelstunde im Pfarr-
haus Werben
 9. Mai

Ab 14 Uhr | Radtour durch das 
Kirchspiel mit Besuch der 
Kirchen in Ferchlipp, Lichterfel-
de, Neukirchen, Räbel und 
Berge.
 10. Mai
16.30 Uhr | Orgelkonzert mit 
Kreiskantor Friedemann 
Lessing zur Wiedereinweihung 
der Orgel in Berge Treffpunkt: 
bei Klaus Kirstein zu erfragen
 14. Mai
14 Uhr | Himmelfahrt auf dem 
Deich bei Räbel mit KinderGD, 
Kirchencafé auf dem Deich und  
anschließendem Konzert mit 
Gitarrist Malte Vief 
Zum Kirchencafé möge bitte 
jeder etwas beitragen (bitte 
auch an eigenes Geschirr 
denken).  Für den musikalischen 
Rahmen im Gottesdienst und 
darüber hinaus sorgt in diesem 
Jahr der großartige Gitarrist 
Malte Vief. Schon zweimal 
konnten wir ihn in den letzten 
Jahren in unserem Kirchspiel 
genießen. Im Laufe des Nach-
mittags wird er uns sein neues 
Programm „Renaissance: neue 
ALTE MUSIK – alte NEUE 
MUSIK“ als kleines Konzert 
präsentieren. Der Eintritt dazu 
ist frei, wir bitten aber herzlich 
um eine Spende für den Künst-
ler.
 17. Mai
10 Uhr | Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden in 
Werben mit KinderGD
 24. Mai
14 Uhr | Konfirmationsgottes-
dienst in Werben mit KinderGD 
und Heiligem Abendmahl
 26. Mai
19 Uhr | GKR im Pfarrhaus 
Werben
 31. Mai
10 Uhr | Gottesdienst in Berge

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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STADT ARNEBURG

01.05. Georg Wölfle 74. 
02.05. Ursula Klöppel 76. 
02.05. Horst Rohrlack  81. 
04.05. Irmgard Graf  85. 
05.05. Sabine Köcher  73. 
07.05. Rudolf Gebhardt  82. 
07.05. Agnes Köllner  84. 
09.05. Erika Krusche  86. 
10.05. Klaus Helbig  82. 
10.05. Erika Rösicke  74. 
11.05. Horst Hinze  73. 
12.05. Gisela Runge  78. 
13.05. Elfriede Kohl  88. 
13.05. Elise Tüngler  92. 
16.05. Felizitas Rupp  72. 
16.05. Ruth Völker  87. 
17.05. Hans Berr  76. 
17.05. Gertrud Lipp  83. 
20.05. Horst Friedrich 
 Haverland  84. 
20.05. Christa Rademacher  77. 
22.05. Renate Falke  75. 
22.05. Elli Hennig  76. 
22.05. Herbert Seemann  90. 
23.05. Hannelore Könnecke  76. 
25.05. Erich Beyersdorff  80. 
26.05. Günter Kahl  79. 
26.05. Erika Pichottki  77. 
28.05. Karin Lüer 75.
29.05. Fritz Suchodolsky 77. 
30.05. Jakob Schreiber 84. 
  

OT BEELITZ

11.05. Erika Mertens 87. 
24.05. Ingvelde Beckmann 80. 
25.05. Sonja Thiermann 79. 

GEMEINDE EICHSTEDT 
(ALTMARK)

03.05. Margarete 
 Voigtländer  73. 
14.05. Christel Holtz 83. 

OT BABEN

18.05. Arthur Schulze 80. 
21.05. Ingeburg Bethge 84. 
30.05. Dorothee Herbst 72. 

OT BAUMGARTEN

05.05. Brigitte Ostheeren 76. 
14.05. Otto Wehrmann 76. 
  

OT LINDTORF

30.05. Margot Bartsch 80. 

OT RINDTORF

06.05. Herta Müller 82. 
17.05. Manfred 
 Ohmenzetter 72. 
27.05. Fritz Setzekorn 78. 
28.05. Irmgard Kaiser 83. 

GEMEINDE GOLDBECK

03.05. Werner Aßmuß 77. 
08.05. Hans Herms 72. 
08.05. Klaus Herms 72. 
24.05. Ilse Hoppe 85. 
25.05. Waltraud Schrader 83. 
26.05. Uwe Mühleck 80. 
27.05. Erhard Becker 83. 

OT BERTKOW

21.05. Lina Seide 85. 
23.05. Annedore Müller 71. 

OT PETERSMARK

12.05. Winfried Hoffmeister 74. 

OT PLÄTZ

06.05. Cäcilie Jurok 90. 
06.05. Margitta Limmer 78. 
 

HANSESTADT WERBEN 
(ELBE)

04.05. Walter Fuhrmeister 75. 
04.05. Rudolf Nix 84. 
06.05. Gisela Schmidt 82. 
06.05. Sophie Schultz 88. 
10.05. Karl-Heinz Neumann 88. 
10.05. Fritz Quade 70. 
14.05. Bernhard Bolecke 77. 
15.05. Dieter Garlipp 74. 
15.05. Ingeborg Kaiser 76. 
16.05. Margot Wartmann 79. 
21.05. Erna Jecking 84. 
22.05. Ernst Schulz 73. 
23.05. Dietrich Rothenbeck 75. 
31.05. Brigitte Schulz 78. 

OT BEHRENDORF

08.05. Traugott Scheid 76. 
  

OT GIESENSLAGE

30.05. Karl-Ernst Seifert 74. 

GEMEINDE HASSEL

18.05. Ilse Voßköhler 82. 
22.05. Marieluise Schmelzer 75. 
31.05. Rudolf Schulz 79. 

OT SANNE

06.05. Hedwig Willmann 81. 
16.05. Edith Gahl 83. 

OT WISCHER

15.05. Dietrich Tarrach 71. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

04.05. Rolf Jeniche 74. 
04.05. Otto Ziekau 92. 
05.05. Hannelore Kolb 73. 
29.05. Natalie Kieler 87. 

OT GROSS ELLINGEN

12.05. Erna Frank 80. 
15.05. Ingrid Henkel 79. 

OT HINDENBURG

14.05. Alfred Waskowiak 77. 
29.05. Brunhilde Strasser 78. 

OT KLEIN ELLINGEN

19.05. Käte Nix 72. 

OT OSTERHOLZ

12.05. Elke Biedler 74. 
14.05. Ruth Kwiecinski 80. 

OT SCHWARZHOLZ

11.05. Johannes Wenke 
 Genannt Roling 85. 
20.05. Eckhard Blume 71. 
 

GEMEINDE IDEN

01.05. Dr. Wolfgang Eckstein 78. 
04.05. Marga Eckstein 75. 
06.05. Vera Kunze 82. 
09.05. Gerlinde Pick 70. 
12.05. Hans-Erich Vogler 71. 
15.05. Waltraut Müller 78. 
23.05. Ilse Gasper 85. 
30.05. Waltraud Kubernuß 76. 
 

OT ROHRBECK

11.05. Ilse Uhrmeister 76. 
18.05. Hans-Georg 
 Köllnberg 85. 
 

OT SANDAUERHOLZ

21.05. Elfriede Scholz 88. 

GEMEINDE ROCHAU

04.05. Christa Esstedt 79. 
07.05. Hildegard Behrens 83. 
11.05. Dieter Döring 70. 
12.05. Ruth Krüger 80. 
25.05. Anita Reichert 74. 
30.05. Karin Behrens 71. 
30.05. Ingeborg Pieck 79. 
31.05. Hansjoachim Koch 77. 

OT HÄSEWIG

13.05. Ewald Henning 76. 
19.05. Joachim Hemstedt 78. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

01.05. Kurt Dobberahn 78. 
04.05. Maria Gorski 88. 
10.05. Wolfgang Schüßler 70. 
12.05. Anna Mechow 81. 
17.05. Gerda Reul 83. 
19.05. Klaus Rahms 70. 
24.05. Annemarie Preuß 75. 
27.05. Günter Krug 71. 

OT ZIEGENHAGEN

12.05. Annelies Brauer 83. 
19.05. Erika Schneider 85. 

Gesundheit, Wohlergehen und  
viel Glück! Allen Jubilaren die  
besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!Geburtstage

im Mai
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In diesem Jahr  wurde  der 
alljährliche Orientierungs-
marsch des Feuerwehrnach-
wuchses des Landkreises 
Stendal in Arneburg  ausgetra-
gen. Die Gastgeberblauröcke 

waren seit den frühen Morgen-
stunden  mit dem Aufbau der 
Tische, Stühle, Bänke, Sonnen-
schirme und der Hüpfburg an 
den einzelnen Stationen und 
dem Sammelpunkt auf der 

Festwiese hinter der Feuerwehr 
beschäftigt. Im Fluge verging 
die Zeit und die ersten Feuer-
wehren reisten an. 304 Teilneh-
mer und Betreuer fanden sich 
zu 8 Uhr morgens ein, da hieß 

es für viele sehr früh aufstehen. 
Um neun Uhr lies Arneburgs 
Stadtwehrleiter Ronny Hertel 
die Mannschaften zur Eröff-
nung des 12. Ori-Marsches 
antreten. Kreis-Jugendfeuer-

Orientierungsmarsch durch Arneburg
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wehrwart Klaus Hörnke 
begrüßte alle Teilnehmer und 
Gäste wie den Bürgermeister 
der Stadt  Arneburg Lothar 
Riedinger, Verbandsgemeinde-
bürgermeister Arneburg-Gold-
beck Eike Trumpf und Kreis-
brandmeister Dr. Ringhardt 
Friedrich. Mit guten Wünschen 
von den Verantwortlichen ging 
es schnell noch zum Fototermin 

und schon ging es los auf den 
etwa 4,5 Kilometer langen 
Parcours durch die Elbestadt. 
Die 33 Mannschaften starteten 
im fünf Minuten Takt am 
Gerätehaus in entgegengesetz-

ten Richtungen. Die Wegbe-
schreibung genau zu lesen und 
sich einiges zu merken, brachte 
später einige Zusatzpunkte. 
Bereits an der ersten Station in 
der Gartenstraße war das 
Wissen über die Natur gefragt. 
Bernd Meusel und Bernd Falke 
hielten Fragen über Tiere, Pilze 
und Wälder bereit. An der Elbe 
warteten die Retter der Johan-

niterunfallhilfe mit Fragen zur 
„Ersten Hilfe“.  Für die Lageer-
kennung, Entfernen des umge-
stürzten Baums  und das  
Ausführen der  stabilen Seiten-
lage am „Opfer“ Pascal Boch-

mann gab es von Patrick Münch 
und Sebastian Reidl die Punkte, 
aber auch kleine Kritikpunkte. 
Die Wartezeit versüßten sich 
die Mannschaften mit einem 
Eis aus der Strandperle von 
Cathleen Balecke. 
Die nächste Station führte hoch 
zur Burg. Dort wartete eine 
spaßige Übung auf die künfti-
gen Stiefelträger. Denn genau 
diese mussten geschleudert 
werden. Ein spaßiges Unterfan-
gen das allen Teilnehmern 
sichtlich viel Spaß machte. Den 
weitesten Wurf  konnte  das 
Team aus Fischbeck verbuchen. 
Nur zehn Zentimeter weniger, 
genau auf 20 Meter kamen die 
Arneburger Jungs und Mädels. 
An der Grundschule warteten 
bereits knifflige Aufgaben des 
Allgemeinwissens auf alle. 
Wieviel Sitzplätze hat der 
Airbus A380, oder wie oft  fallen 
Sonnenstrahlen senkrecht auf 
den Äquator? Schwierige 
Fragen die der Nachwuchs 
souverän beantwortete. 
Mit Hunger im Bauch ging es 
dann zur Gerätekunde in die 
Bahnhofstraße. 
Hier ging es um Geräte aus dem 
letzten Jahrhundert, wie ein 
Waschbrett oder einem Sackha-
cken. Extrapunkte errieten sie 
für die Nutzung dieser alter-
tümlichen Unikate. Am Geräte-
haus angekommen stand nur 
noch die Knotenkunde auf dem 
Plan. 
Aus jeder Gruppe traten fünf 
Freiwillige an,  je einen Knoten 
zu binden und die Verwendung 
zu nennen, gab es weitere 
Punkte. 
Abgekämpft und hungrig 
kamen die jungen Brandschüt-

zer nach etwa fünf Stunden von 
ihrem Marsch zurück. Auf der 
Festwiese gab es Nudeln und 
Tomatensoße, die vom Deut-
schen Roten Kreuz (DRK) 
gekocht  wurden. Langsam zog 
sich der Himmel zu und es 
wurde windig. Allerdings 
waren noch nicht alle Teams 
zurück von ihrem kilometerlan-
gen Fußmarsch. Die Zeit 
vertrieben sich die Wartenden 
mit der am Morgen aufgebau-
ten Hüpfburg. Am Nachmittag 
waren alle Punkte zusammen 
gerechnet und Urkunden 
gedruckt. 
Endlich kam es zur Siegereh-
rung. Die Urkunden für alle und 
Pokale für die ersten drei Plätze 
überreichte Verbandsbürger-
meister Eike Trumpf und 
Kreisjugendfeuerwehrwart 
Hörnke. Den 3. Platz belegten 
die Mädchen und Jungs aus 
Schinne/Grassau, den silbernen 
Platz belegte die Mannschaft 
aus Goldbeck/Schwarzholz und 
auf dem höchsten Treppchen 
kletterte die jubelnde Badinger 
Jugendfeuerwehr. Der Nach-
wuchs der Arneburger Wehr 
belegte den 13. Platz. 
Die Sieger des letzten Jahres 
Lückstedt belegten den vierten 
Platz. Der Förderkreis der 
Feuerwehr Arneburg sorgte 
zusätzlich für das leibliche Wohl 
mit heißen und kalten Geträn-
ken sowie frisch gegrillter 
Bratwurst. 
Als die Aufräumarbeiten 
beendet waren setzte der erste 
Regen ein. Bereits am 9. Mai 
geht es für viele Nachwuchs-
brandschützer nach Bismark 
zum Stadtausscheid.

Arneburger Kultur- und  
Heimatverein infomiert
Der Kultur- und Heimatverein 
Arneburg organisiert für alle 
interessierten Bürger eine Fahrt 
zur BUGA nach Rathenow.
Termin: 27. Mai
Abfahrt vom Rathaus um 9 Uhr, 
Preis für den Bus ca. 13 Euro, 
Schiffsrundfahrt in Rathenow, 
Beginn 14 Uhr, 10 Euro. 
Besuch des BUGA-Geländes und 

bei Bedarf ist ein Mittagessen 
gegen 12 Uhr möglich.
Eintrittskarten für die BUGA 
können bei Frau Globisch oder 
Frau Dybski vorbestellt werden.
Alle Interessenten melden sich 
bitte bis zum 2. Mai bei Frau 
Globisch (Tel.-Nr. 03921-2405) 
oder Frau Dybski (Tel.-Nr. 
03921-2318)
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„ 45 Jahre ist es wert, dass man 
dich gebührend ehrt.“ So stand 
es auf der Glückwunschkarte. 
Nach ihrem 65. Geburtstag im 
März, war nun für Rita Schüßler 
das nächste Jubiläum an der 
Reihe.  
Vor 45 Jahren, am 1. April 1970, 
begann für sie das Abenteuer 
Kindergarten in Klein Schwech-
ten. Viele Generationen von 
Kindern gingen durch ihre 
liebevollen Hände. Sie haben 
von ihr gelernt, wie man einen 

Löffel richtig hält, was man mit 
Knete, Bausteinen oder Farben 
gestalten kann und vieles mehr. 
Einige Kinder von damals sind 
heute selber Eltern und bringen 
nun die eigenen Sprösslinge zu 
ihrer Tante Schüßler. 
Für ihren unermüdlichen 
Einsatz möchten sich alle 
Kinder, Eltern und das gesamte 
Team der Kita Klein Schwech-
ten bedanken.

C. Tausch

Rita Schüßler – 
45 Jahre Kita Klein Schwechten

Und auch der Verbandsgemeindebürgermeister  Herr Trumpf gratulierte 
zum Dienstjubiläum mit herzlichen Worten und überreichte einen Prä-
sentkorb. 

Immer am 3. Donnerstag im 
März ist der Känguru-Tag. Zum 
21. Mal wurde 2015 dieser 
Mathematik-Wettbewerb von 
der Humboldt-Universität 
organisiert. Kinder aus 56 
Nationen, insgesamt mehr als 6 
Millionen Kinder, nahmen in 
diesem Jahr daran teil.
Es ist nun schon zur Tradition 
geworden, dass fast alle Kinder 
unserer 3. und 4. Klassen daran 
teilnehmen. 
Am 19. März knobelten sich die 
Kinder durch 24 anspruchsvolle 
Aufgaben. Viele Wochen vorher 
wurden die Kinder von der 

Pädagogischen Mitarbeiterin 
Michaela Bouillon darauf 
vorbereitet. „Mit den 40 teilneh-
menden Kindern waren 2/3 der 
Dritt- und Viertklässler dabei“, 
freut sie sich über das große 
Interesse der Kinder an diesem 
Wettbewerb.
Dass sich die Mühe gelohnt hat, 
zeigen die sehr guten Ergebnis-
se unserer Schüler. 
Der weiteste Känguru-Sprung 
gelang Linda Koch aus der 
Klasse 4 b. Sie löste die meisten 
Mathematikaufgaben in Folge 

und konnte dafür das begehrte 
T-Shirt mit nach Hause neh-
men. Mit 92,5 Punkten erreich-
te sie das beste Ergebnis der 
Schule, gefolgt von Phinix Kuhle 
(66,25 Punkte) und Fabienne 
Meinl (65,25 Punkte). 
Diese beiden Mathe-Asse 
können sich ebenfalls über 
kleine Preise freuen. 
Alle Kinder erhalten für ihre 
Teilnahme eine Urkunde, ein 
Knobelspiel und eine Broschüre 
mit weiteren Knobelaufgaben.
„Der Känguru-Wettbewerb hat 
mit Mathematik, wie wir sie 
aus dem Unterricht kennen, 

nicht viel zu tun“, berichtet 
Michaela Bouillon. Beim 
Känguru-Wettbewerb  sind 
Nachdenken, genaues Hinse-
hen, Knobeln und logisches 
Denken gefragt.
Die Kinder freuen sich schon 
auf den nächsten Känguru-Tag 
am 3. Donnerstag des Jahres 
2016.

Das Team der Grundschule 
Arneburg

Känguru-Wettbewerb  
in der Grundschule Arneburg
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Der 8. März fiel in diesem Jahr 
auf einen Sonntag.
Der Tag der Woche, um auf der 
Couch vorm Fernseher zu 
lümmeln oder ausgedehnte 
Spaziergänge zu unternehmen 
oder die Verwandten zu Kaffee 
und Kuchen zu empfangen. 
Aber die Goldbecker, Petersmar-
ker und Möllendorfer Frauen 
der Volkssolidarität hatten 
etwas Besseres vor: Sie trafen 
sich ab 14 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Möllendorf. 
Auch in diesem Jahr waren die 
Tische frühlingshaft ge-
schmückt. Vielen Dank den 
fleißigen Helfern Heidi Himm-
ler, Hubert Rieck und Ilona 
Jansen, die unsere Vorsitzende 
der Goldbecker Ortsgruppe der 
Volkssolidarität, Hannelotte 
Belseck, tatkräftig bei den 
Vorbereitungen und dem 
Ablauf der Frauentagsfeier 
unterstützten.
Aber auch die Stirnseite des 
Saales war dekoriert: „20 Jahre 
Ortsgruppe der VS Goldbeck“ 
hieß es auf einem Transparent 
und drum herum ließen Fotos 
der letzten 20 Jahre Erinnerun-
gen wach werden und fachten 
die Gespräche an den Tischen 
an.
Aus Anlass des Jubiläums 
erhielt jede Teilnehmerin der 
heutigen Feier von Hannelotte 
Belseck eine Nelke. Wir freuten 
uns sehr und bedankten uns.
Schon seit vielen Jahren 
begleitet der DJ Steffen Hehlke 
aus Meseberg die Feiern 
unserer Ortsgruppe der VS. Er 
trifft immer wieder den richti-
gen Ton, jetzt zum Kaffetrinken 
leise Musik im Hintergrund, 
später Schunkellieder oder 
Lieder zum Mitsingen oder 
heiße Rhythmen zum Tanzen. 
Sogar eine Polonaise war 
wieder dabei. Auch für die 
Auftritte unserer „Schau-
spieltruppe“ ist seine Musik 
unentbehrlich. Wir waren sehr 
gespannt, was Hannelotte 
Belseck, Erika Brauer, Hanne 
Brückner und Edith Aßmuß sich 
dieses Mal einfallen lassen 
hatten. Bewundernswert, wie 
sie jedes Jahr Neues finden und 
die Kostüme passend dazu 
besorgen und – besonders zu 
erwähnen – den Mut haben, vor 

8. März – Frauentag und 20 Jahre Ortsgruppe der VS Goldbeck
so vielen Frauen mit ihren 
meist spaßigen Nummern 
aufzutreten.
Sobald sie den Saal betreten, 
erhalten sie schon riesigen 
Applaus. Auch dieses Mal war 
das Publikum begeistert. Die 
vier Frauen erscheinen in 
Lederhosen, karierten Hemden 
bzw. bedruckten T-Shirts und 
Pudelmützen zu dem Song von 
Vox Club „Rock me“, ein Gaudi 
ohnegleichen. Ein Auftritt von 
Emma und Frieda, stadtfein 
herausgeputzt, mit Klatsch und 
Tratsch und Witzen durfte 
natürlich nicht fehlen. Und 
schließlich kamen die vier 
„Mädels“ noch einmal, jetzt im 
Hulamädchen im Bastrock und 
mit Blumenketten zu dem Titel 
„Sand in den Schuhen“. Sie 
schwenkten gekonnt ihre 
Hüften und mussten noch eine 
Zugabe geben. Zwischen den 
Vorführungen haben wir selbst 
getanzt, auch wenn der DJ 
meinte, dieses Jahr wäre wohl 
noch Platz auf der Tanzfläche 
gewesen. Naja, die meisten sind 
schließlich keine 60 mehr. Spaß 
hat der Nachmittag allemal 
gemacht, für Geselligkeit und 
Lachen gesorgt und für Freude 
an Details, wie z.B. die Schmet-
terlinge vom Tischschmuck. 
Kurz vor dem abschließenden 
Abendessen kam Hannelotte 
Belseck noch einmal: barfuß in 
Latschen mit einem langen 
Hemd bekleidet, einer Boa um 
den Hals und einem halb 
gefüllten Eimer Wasser. Unter 
Gelächter ging sie nach vorn 
und entsprechend der Musik 
„Die Füße im Wasser und Sand 
im A.“ steckte sie immer einen 
Fuß in den Eimer. Der Saal 
tobte, stehende Ovationen an 
manchen Tischen und Applaus, 
Applaus. Danke Hannelotte!
Nachdem sich alle wieder 
beruhigt hatten, konnten die 
Wiener und der Kartoffelsalat 
schmecken.
Von Bussen der Firma Ladtsch 
wurden wir in die entsprechen-
den Orte zurückgefahren. Es 
war ein rundum gelungener 
Tag, ein schöner Sonntag. 
Vielen Dank nochmals an die 
Organisatoren und die fleißigen 
Helfer.

Elvira Walther
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Über einen kompletten Satz 
neuer Trikots konnten sich 
kürzlich die F-Jugendfußballer 
des Sportvereins Rot-Weiß-Ar-
neburg freuen. 
Ein Dank geht deshalb an dieser 
Stelle an den Sponsor des 
Trikotsatzes. Die Mannschaft 
und das Trainerteam, Gerd 

Kreip/Thomas Franke möchten 
sich für die großzügige Unter-
stützung bei der Generalagen-
tur Pech aus Tangermünde 
bedanken. 
Wir bedanken uns besonders 
bei Herrn Volker Pech und 
Herrn Ingolf Stopock.

Neue Trikots für die F-Jugend  
des SV „Rot-Weiß“ Arneburg e.V.

Das traditionelle Pfingstfest mit 
Fußballturnier für Freizeit-, 
Firmen-, Familien- Frauen- so-
wie Kindermannschaften findet 
am Pfingstsonntag, 24. Mai, auf 
dem Walslebener Sportplatz 
statt. Anpfiff ist 13 Uhr.  Ein 
großer Erfolg war im Vorjahr 
das Kinderturnier, deshalb ist es 
auch in diesem Jahr wieder in 
der Planung. Hier sind insbe-
sondere Kinder der Jahrgänge 
2002 und jünger angesprochen. 
Interessierte Kinder sollten sich 
am Pfingstsonntag bis 12 Uhr 
auf dem Sportplatz einfinden 
und sich bei der Turnierleitung 
anmelden. Je nach Anzahl der 
Kinder werden dann die 
Mannschaften zusammenge-

stellt. Jedes Kind kann mitma-
chen, egal, ob es schon in einem 
Verein spielt oder nur mal so 
kicken möchte. Die Verantwort-
lichen haben sich in diesem 
Jahr wieder einige Dinge 
einfallen lassen, die auch die 
Besucher unterhalten werden, 
die nicht so fußball interessiert 
sind. So wird in diesem Jahr 
wieder der Dorfmeister gesucht, 
in einer noch geheimen Diszip-
lin. Natürlich werden auch die 
Hüpfburg und das Kinder-
schminken wieder vor Ort sein. 
Spaß für die ganze Familie ist 
also garantiert. 
Für Verpflegung sorgt der 
veranstaltende Sportverein SV 
Eintracht 1919 Walsleben e.V.

Pfingstfest in Walsleben  
wieder mit Kinderfussballturnier
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Nun ist es soweit! Unser 
traditionelles Osterfest nutzte 
der Vorsitzende des Förderver-
eins Rainer Pempel zu einem 
Besuch in der Grundschule, um 
den offiziellen Startschuss zum 
Schulprojekt zu geben. 
In einer kleinen Ansprache 
erläuterte er den Schülern 
anschaulich den Zweck und die 
Ziele des Projektes. Durch 
verschiedenste Exkursionen, 
Projekttage und praktische 
Versuche soll den Kindern die 
landwirtschaftlich geprägte 
Heimat näher gebracht werden, 
ein Verantwortungsbewusst-

sein für die Umwelt und das 
eigene Handeln angebahnt 
werden. 
Vorerst weihte der Vorsitzende 
als sichtbares Zeichen eine 
Wandtafel im Schulflur ein, für 
deren Gestaltung die Schüler im 
Vorfeld fleißig Bildmaterial 
gesammelt hatten. Die Tafel 
veranschaulicht nun mit 
welchen Themen sich die 
Klassen zunächst im Rahmen 
des Sachunterrichtes gezielt 
auseinandersetzen. Aber auch 
alle anderen Fächer werden 
projektbezogene Themen zum 
Inhalt haben. So finden sich auf 

der Tafel momentan folgende 
Lerninhalte wieder:
Klasse 1: 
Gesunde Ernährung, Obst und 
Gemüse aus heimischen Anbau
Klasse 2: 
Unsere Haustiere, Pflege und 
Fütterung
Klasse 3: 
Getreide und Landmaschinen, 
Erntetechnik; Nutztiere
Klasse 4: 
Ökologische Energiegewinnung, 
Wasseraufbereitung
Später soll jede Klasse eine 
spezielle Funktion übernehmen 
– vom „Müll-Lotsen“ bis zum 

„Energie-Experten“.
Viele regionale Betriebe, 
Vereine und Einrichtungen 
haben bereits ihre Unterstüt-
zung zugesagt. Darüber sind die 
Mitglieder des Fördervereins 
sehr froh und möchten sich für 
die Bereitschaft zur Zusammen-
arbeit bedanken, denn so kann 
es gelingen, das Projekt mit den 
Kindern und Lehrern mit Leben 
zu füllen.
Wir freuen uns auf ein sehr 
lebendiges Projekt!

Lehrer und Schüler 
der Grundschule Iden

Start des Schulprojektes an der Grundschule Iden –
„Ökologie – Energie – Landwirtschaft: Kreislauf der Natur“

Dies wurde für sieben Mitarbei-
ter der Verbandsgemeinde 
wahr. Sie folgten der Einladung 
der Kinder aus dem Regenbo-
genland in Goldbeck. Gemein-
sames Aufstehen nach dem 
Mittagschlaf und Kaffeetrinken 
standen auf dem Programm. 
Die Freude bei den Jungen und 
Mädchen war riesengroß". 
Kannst du mir bitte helfen" 
waren die Worte der Kinder, 
und die Gäste gaben sich die 
größte Mühe, den Aufgaben 
gerecht zu werden. Bei einer 
Tasse Tee oder Kaffee machten 
es sich dann alle gemütlich. 
Anschießend erwartete die 
Mitarbeiter der Verbandsge-
meinde noch ein interessanter 
Rundgang durch die Kinderta-
gesstätte.

Die Jungen und Mädchen 
waren so fasziniert von dem 
Besuch, dass sie davon zu Hause 
und auch noch im Morgenkreis 
erzählten. So ergab es sich, dass 
wir am Folgetag die Kollegen in 
der Verbandsgemeinde besu-
chen konnten. Das derzeitige 
Projekt der Tagesstätte ist: „ 
Arbeiten und Leben in der 
Region". So konnten wir uns 
den Arbeitsplatz eines Mitarbei-
ters der Verbandsgemeinde 
anschauen und uns gleichzeitig 
für den schönen Nachmittag 
bedanken. Vielen Dank sagen 
die Kinder und Erzieher des 
Regenbogenlandes in Goldbeck.

Kindergartenalltag erleben
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Am letzten Tag vor den Oster-
feiertagen fand traditionell das 
Osterfest der Grundschule Iden 
statt.
Die Mädchen und Jungen trafen 
sich zu Beginn im Flur, um 
gemeinsam mit dem Vorsitzen-
den des Fördervereins der 
Schule Herrn Rainer Pempel das 
Schulprojekt „Ökologie-Land-
wirtschaft-Energie, ein Kreis-
lauf der Natur“ zu eröffnen. Die 
Kinder hatten themenbezogen 
Fotos mitgebracht, die nun auf 
einer großen Tafel im Schulflur 
auf das Projekt, welches ein 
weiterer Bestandteil  des 
Lernens an der Idener Grund-
schule ist, hinweisen.
Da das Wetter in diesen Tagen 
sehr wechselhaft war, ging es 
diesmal nicht zum Ostereiersu-
chen in die Rohrbecker Heide, 

sondern in die Turnhalle. Bei 
Staffeln und Spielen hatten die 
Kinder viel Spaß.
Natürlich durfte passend zum 
Osterfest nicht der „Eierlauf“ 
fehlen. Einige Eier fielen dabei  
zwar zu Boden, glücklicherwei-
se waren diese aber aus Kunst-
stoff.
Der Osterhase hatte aber die 
Schüler nicht vergessen und 
versteckte in der Zwischenzeit 
bunte Ostereier und Spielzeug 
auf dem Schulgelände. Schnell 
gefunden, probierten viele 
gleich die leckeren Eier. Auch 
mit Würstchen und Saft 
konnten sich die Kinder stärken, 
bevor es dann in die freien 
Ostertage ging.
 

Jens-Uwe Marquardt
Rektor GS Iden

Osterfest der Grundschule Iden – 
Schulprojekt eröffnet

Die Goldbecker trotzten dem 
schlechten Wetter und begin-
gen den alljährlichen Brauch 
des Osterfeuers.  
Als Veranstalter fungierte wie 
in den zurückliegenden Jahren 
der Förderverein der Feuerwehr 
Goldbeck. Unterstützung fand 
der Förderverein in den Kame-
raden der FF Goldbeck und der 
Kindertagesstätte „Regenbo-
genland“. 
Auf Grund des schlechten 
Wetters der letzten Tage 
machte sich leider nur eine 
kleine Gruppe Goldbecker auf 
den Weg zum traditionellen 
Fackelumzug durch das Dorf, 
welcher von der Jugendfeuer-
wehr begleitet wurde. Die 
Absicherung der Marschroute 
übernahmen die aktiven 
Kameraden der Feuerwehr. Am 
Gerätehaus angekommen, 
warteten  bereits die schmack-

haften Bratwürste des Förder-
vereins und die heißen Waffeln 
der Kita. Die Leute konnten sich 
an den leckeren Speisen und 
warmen Getränken aufwär-
men. Dem Wetter angepasst 
wurde auf ein großes Feuer 
verzichtet, stattdessen wurde 
zum gemütlichen Beisammen-
sein an Feuerschalen eingela-
den. Nicht nur das Feuer 
erwärmte die Gemüter, sondern 
auch das kleine Programm der 
Kinder der Kita und der fröhli-
che Gesang von Frühlingslie-
dern des Heimatchores. Die 
Fahrzeughalle der Feuerwehr 
bot den Besuchern bei den 
kleinen Schauern zwischen-
durch einen trockenen Unter-
schlupf und so wurde noch bis 
in die späten Abendstunden 
dem schlechten Wetter Einheit 
geboten. 

Osterfeuer in Goldbeck  –  
Stimmung trotz Wetter hervorragend
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Am Freitag, dem 10. April 
waren viele fleißige Hände 
gefragt. Schüler und Eltern 
gaben dem Fahrradparcours auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Sekundarschule einen neuen 
Anstrich. Nun kann am 8. Mai 

unser 4. Fahrradtag starten, an 
dem die Schüler das sichere 
Fahren im Schonraum üben 
können. Der Förderverein 
bedankt sich bei allen Unter-
stützern.

Eltern und Schüler der Grundschule 
Iden bereiten Fahrradtag vor
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfasungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Gemeinderat die Fol-
gende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 09.03.2015 beschlossene Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1.  im Ergebnisplan mit dem

a)  Gesamtbetrag der Erträge auf 1.372.000 Euro
b)  Gesamtbetrag der Aufwendungen auf  1.364.200 Euro

2.  im Finanzplan mit dem

a)  Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.372.000 Euro 
b)  Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.274.200 Euro
c)  Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit auf    204.800 Euro
d)  Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit auf    325.000 Euro
e)  Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Finanzierungstätigkeit auf               0 Euro
f)   Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Finanzierungstätigkeit auf    158.000 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
200.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt. 

Haushaltssatzung der Gemeinde Goldbeck für das Haushaltsjahr 2015

1.  Grundsteuer

1.1 für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft
 (Grundsteuer A) auf 340 v. H.
1.2  für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 420 v. H.

2.  Gewerbesteuer auf 350 v. H.

§ 6
1.  Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf

10.000,00 Euro
 festgesetzt.
2.  Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 

bei:
a)  der Entstehung eines Fehlbetrages auf 20.000,00 € und
b)  bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 20.000,00 € 
 festgesetzt.
3.  Rückstellungen sind nach § 35 GemHVO LSA im Einzelfall ab 2.000 Euro 

zu bilden.

Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 04.05.2015 bis 22.05.2015 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch die 
Kommunalaufsichtsbehörde des Landkreises Stendal am 13.04.2015 unter 
dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1-180 HH2015 erteilt worden.
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Gemeinderat 
die Folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 19.02.2015 beschlossene 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1.  im Ergebnisplan mit dem

a)  Gesamtbetrag der Erträge auf 1.035.500 Euro 
b)  Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.024.900 Euro 

2. im Finanzplan mit dem

a)  Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.033.800 Euro 
b)  Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf    994.900 Euro 
c)  Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit auf    445.200 Euro 
d)  Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit auf    638.500 Euro 
e)  Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Finanzierungstätigkeit auf               0 Euro 
f)   Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Finanzierungstätigkeit auf       38.400 Euro 

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
50.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

Haushaltssatzung der Gemeinde Iden für das Haushaltsjahr 2015

1.  Grundsteuer

1.1  für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft
 (Grundsteuer A) auf 220 v. H.
1.2  für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 300 v. H.

2.  Gewerbesteuer auf 350 v. H.

§ 6
1.  Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf

10.000,00 Euro
 festgesetzt.
2.  Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 

bei:
a)  der Entstehung eines Fehlbetrages auf 20.000,00 € und
b)  bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 20.000,00 € 
 festgesetzt.
3.  Rückstellungen sind nach §35 GemHVO LSA im Einzelfall ab 2.000 Euro 

zu bilden.

Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt 
nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 04.05.2015 bis 22.05.2015 im Ver-
waltungsgebäude Goldbeck öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch Kom-
munalaufsichtsbehörde Landkreis Stendal am 10.04.2015 unter dem 
Aktenzeichen 30.01.00-2.1-270 HH2015 erteilt worden.



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe)| 18 | 30. April 2015

— Amtliche Bekanntmachungen —

Der Verbandsgemeinderat Arneburg-Goldbeck hat auf seiner Sitzung am 
13.04.2015 folgenden Beschluss 2/012/15 gefasst:

Beschlusstext:
Der Verbandsgemeinderat Arneburg-Goldbeck beschließt auf seiner heuti-
gen Sitzung die 4. Änderung des Teilflächennutzungsplans Arneburg, beste-
hend aus den Planzeichnungen, der Begründung und dem Umweltbericht in 
der vorliegenden Fassung. Die 4. Änderung des Teilflächennutzungsplans ist 
nach der erteilten Genehmigung nach den Vorgaben der Bekanntmachungs-
satzung in Verbindung mit Hauptsatzung bekannt zu machen. 

Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  
über den Feststellungsbeschluss zur 4. Änderung des Teilflächennutzungsplans Arneburg  

Begründung
Die 4. Änderung des Teilflächennutzungsplans ist nach den Verfahrensvor-
gaben des BauGB durchgeführt worden. Im Verfahren sind die Bürger, die 
Nachbargemeinden und die Träger öffentlicher Belange umfassend beteiligt 
worden. Die Stellungnahmen zum Entwurf des Teil- FNP Arneburg wurden 
geprüft und mit Beschluss Nr. 02/005/15 vom 2.03.2015 abgewogen. Das 
Ergebnis der Abwägung ist in die Unterlagen eingearbeitet worden. Die Ein-
wänder wurden über das Ergebnis der Abwägung informiert. 
Die Zuständigkeit für das Änderungsverfahren liegt nach § 90 (1) Nr. 1 Kom-
munalverfassungsgesetz LSA bei der Verbandsgemeinde.

Eike Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Der Verbandsgemeinderat Arneburg-Goldbeck hat auf seiner Sitzung am 
13.04.2015 folgenden Beschluss 2/014/15 gefasst:

Beschlusstext:
Der Verbandsgemeinderat Arneburg-Goldbeck beschließt auf seiner heuti-
gen Sitzung die Billigung des Vorentwurfs des sachlichen Teilflächennut-
zungsplans Wind und die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange. Die 
Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgt in Form einer Einwohnerversammlung 
am 21.04.2015.

Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
über den Feststellungsbeschluss zur 4. Änderung des Teilflächennutzungsplans Arneburg  

Begründung:
Mit Beschluss 02/003/14 des Verbandsgemeinderates vom 17.03.2014 wur-
de die Aufstellung des sachlichen Teilflächennutzungsplans beschlossen. 
Mit den Mitgliedsgemeinden der Verbandsgemeinde wurden die Planungen 
abgestimmt. Das Ergebnis der Beratungen in den Gemeinden wurde über-
nommen und im Plan dargestellt. 
Die frühzeitige Bürgerbeteiligung und Beteiligung der Behörden werden 
durchgeführt, um einen abgestimmten Entwurf erarbeiten zu können. 
Der Bauausschuss der Verbandsgemeinde empfiehlt dem Verbandsgemein-
derat die Billigung des Vorentwurfs sowie die Beteiligung der Behörden und 
der Öffentlichkeit. 

Eike Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Die Gemeinde Hohenberg-Krusemark beabsichtigt ein Gebäude in Hohen-
berg-Krusemark, Ellinger Straße 51 mit einer vermessenen Grundstücksflä-
che von 3.057 m² zu verkaufen.
Ein Teil des Gebäudes ist derzeit vermietet. Zu dem Grundstück gehört ein 
Wohnhaus, ein Garagenkomplex, ein Garten sowie eine landwirtschaftliche 
Fläche die derzeit verpachtet ist.

Nähere Informationen erhalten Sie unter 039388/971-41 (Frau Jagieniak/
Frau Lindau)

Ausschreibung – Gebäude ehemaliger Hort Grundschule Hohenberg-Krusemark

Gebote können in der Zeit vom 01.05.2015 bis 30.05.2015 angegeben wer-
den

an:  Gemeinde Hohenberg-Krusemark
über:  Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
 An der Zuckerfabrik 1
 39596 Goldbeck

Für die  Besichtigung des Gebäudes mit Grundstück und die Einsicht in das 
vorliegende Gutachten vereinbaren Sie bitte unter o.g. Telefonnummer, mit 
der Kämmerei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck einen Termin.



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe) 30. April 2015 | 19 |

— Amtliche Bekanntmachungen —

Die Gemeinde Hassel beabsichtigt ein Gebäude in Sanne, Hassler Weg 1, 
mit einer vermessenen  Grundstücksfläche von 1.940 m² zu verkaufen.

Baujahr Gebäude ca. 1968
Anfang der 80-iger hofseitig erweitert 
Bruttogrundfläche des Hauptgebäudes:  ca. 936 m²
Bruttogrundfläche des Anbaus:  ca. 247 m²

Das Gebäude wird zur Zeit als Schulgebäude genutzt.
– Hauptgebäude zweigeschossig und vollunterkellert
– Anbau eingeschossig und nicht unterkellert
– Dachgeschoss jeweils noch ausbaufähig
– Ziegelbau

Ausschreibung Gebäude Schule Sanne

– Sanierungen in den letzten Jahren: Fassade, Fenster, Fußbodenbeläge, 
teilweise Sanitäranlagen, Heizungsanlage, Einbau einer Fluchttreppe

– gepflasterte Außenfläche vorhanden
– Spielplatz

Gebote können in der Zeit vom 01.05.2015 bis 30.05.2015  abgegeben wer-
den

an:     Gemeinde Hassel
über:  Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
 An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Gebäudes mit Grundstück und die Einsicht in das 
vorliegende Gutachten vereinbaren Sie bitte mit der Kämmerei der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 97120) einen Termin.

Die Gemeinde Hassel beabsichtigt ein Gebäude in Sanne, Dorfstraße 28, mit 
einer vermessenen Grundstücksfläche von ca 1.083 m² zu verkaufen.

Baujahr Gebäude ca. 1987
Ausbau des Dachgeschosses 1989
Bruttogrundfläche des Gebäudes:  ca. 501 m²

Beschreibung:
– Nutzung des Erd- und Kellergeschosses zur Zeit als Gemeindebüro
– Dachgeschoss ausgebaut als Wohnung (zur Zeit vermietet)
– massives, zweigeschossiges und vollunterkellertes Gebäude 
– gemauerte Innenwände
– Holz- und Kunststofffenster
– Satteldach aus Betondachpfannen

Ausschreibung Mehrzweckgebäude Sanne

– das Gebäude befindet sich seit 1987 in ständiger Nutzung und ist lau-
fend instandgehalten

– auf dem Grundstück befinden sich eine Werkstatt, eine Reihengarage 
mit zwei Stellplätzen und ein Spielplatz

Gebote können in der Zeit vom 01.05.2015 bis 30.05.2015 abgegeben wer-
den

an:     Gemeinde Hassel
über:  Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
 An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Gebäudes mit Grundstück und die Einsicht in das 
vorliegende Gutachten vereinbaren Sie bitte mit der Kämmerei der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 97141) einen Termin.

Die Stadt Arneburg beabsichtigt das Objekt in der Gemarkung Arneburg, Flur 
8 Flurstück 202 Achterstraße 4 in Arneburg, mit einer Grundstücksfläche von 
196 m² zu verkaufen. Auf dem Grundstück befinden sich zwei Gebäude. Das 
Grundstück liegt im Denkmalschutz- und Sanierungsgebiet. 

Achterstraße 4
Baujahr Gebäude ca. 1885
Bruttogrundfläche Gebäude 1: 77 m² (2 geschossig)  
Bruttogrundfläche Gebäude 2: 81 m² (1 geschossig)

Mindestgebot:     3.935,00 €

Ausschreibung

Angebote sind in der Zeit vom 01.05.2015 bis 30.05.2015

an die    Stadt Arneburg
über:  Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
 – Liegenschaftsamt –
 An der Zuckerfabrik 1
 39596 Goldbeck

zu richten. 

Für die Besichtigung der Grundstücke und die Einsicht in die vorliegenden 
Gutachten vereinbaren Sie bitte mit der Kämmerei der Verbandsgemeinde 
Arneburg- Goldbeck (Tel. 039388/ 971-41) einen Termin.
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Die Gemeinde Hassel beabsichtigt das Waldbad mit Campingplatz und 
Waldgasthof in Wischer zu verpachten.

Das Waldbad Wischer befindet sich in einer reizvollen Waldlandschaft im 
Herzen der Altmark, im Städtedreieck Stendal-Arneburg-Tangermünde. Zum 
Waldbad gehören ein Campingplatz und ein Waldgasthof. Der Baggersee mit 
einer Größe von ca. 5 ha bietet einen herrlichen Sandstrand. Die Einrichtun-
gen sind behindertengerecht. Zahlreiche Spiel- und Sportmöglichkeiten, wie 
Volleyball, Fussball, Minigolf, Tischtennis, Badminton und zwei Spielplätze 
können genutzt werden.
Die nähere Umgebung bietet weitere Freizeitangebote, wie Reiten, Wandern 
und Radwandern. Für den Angelsport ist der Baggersee ebenso geeignet.

Ausschreibung

Das Objekt wird derzeit als Waldbad betrieben. Der bestehende Pachtver-
trag läuft am 31.12.2018 aus. Im Einvernehmen mit dem bisherigen Pächter 
könnte eine frühere Verpachtung durchaus erfolgen.

Angebote sind an folgende Adresse zu richten:
Gemeinde Hassel
über Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Grundstückes vereinbaren Sie bitte mit der Käm-
merei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/97120) oder 
mit dem Bürgermeister Herr Rihsmann (Tel. 0171 /4450753) einen Termin.

Die Gemeinde Rochau beabsichtigt das Bürger- und Mietshaus in Rochau 
(ehemaliges Gutshaus), Breite Straße 47, mit einer vermessenen  Grund-
stücksfläche von  688 m² und das Geschäftshaus Breite Straße 49 mit einer 
vermessenen  Grundstücksfläche von  618 m² gemeinsam zu verkaufen.

Bürger- und Mietshaus Breite Straße 47
Baujahr Gebäude ca. 1900 als Gutshaus
Baujahr Zufahrt 2007
Bruttogrundfläche: 985 m²
teilweise saniert
2 Wohnung vermietet 
1 Gewerberaum vermietet
Voraussetzung für weitere Vermietung von 2-3 Wohnungen vorhanden

Ausschreibung

Geschäftshaus Breite Straße 49
Baujahr Gebäude ca. 1900 als Nebengebäude, Umbau zum Geschäftshaus 
1999
Baujahr Parkplatz 2007
Geschäftsfläche: 270 m²
3 Gewerberäume vermietet

Gebote können in der Zeit vom 01.05.2015 bis 30.05.2015 abgegeben wer-
den

an:    Gemeinde Rochau
über:  Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
 An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung der Grundstücke und die Einsicht in die vorliegenden 
Gutachten vereinbaren Sie bitte mit der Kämmerei der Verbandsgemeinde 
Arneburg- Goldbeck (Tel. 039388/ 97120) einen Termin.

Für die
Gemarkung Werben und Giesenslage

Flur(en) 1 – 16 und 1 - 2
in der Hansestadt Werben

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 
Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.
Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit vom 13.05.2015 bis 12.06.2015  
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 

15.04.2015

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt 
Scharnhorststr. 89, 39576 Stendal

Offenlegung

gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) zuletzt  geändert durch Gesetz  

vom 18.05.2010 (GVBl. LSA S. 340)

Sachsen-Anhalt während der Besuchszeiten, Mo–Fr 8.00 – 13.00 Uhr, zusätz-
lich für Antragsannahme und Information Di 13.00 – 18.00 Uhr zur Einsicht 
ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische 
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte kann innerhalb eines 
Mo nats nach Ablauf der oben angegebenen Offenlegungsfrist Klage erhoben 
werden. Die Klage ist schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäfts stelle beim Verwaltungsgericht  ein zu le gen.

Im Auftrag  
gez. Dieter  Samol
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Die Ergebnisse der Wertermittlung in dem Flurbereinigungsverfahren Sten-
dal Ost werden hiermit gemäß § 32 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) wie folgt 
festgestellt:
1.  Die Ergebnisse der Wertermittlung werden mit Ausnahme der unter 

Nr. 2. aufgeführten Änderungen so festgestellt, wie sie vom 02.02. – 
15.10.2014 ausgelegen haben und im Anhörungstermin am16.10.2014 
erläutert wurden.

2.  Die Wertermittlung einzelner Grundstücke bzw. Grundstücksteilflächen 
ist nach der Auslegung bei berechtigten Einwendungen der Beteiligten 
geändert worden. Diese Änderungen der Wertermittlung werden hier-
mit festgestellt (Anlage 1).

Gründe
Die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung ist gemäß §32 FlurbG 
zulässig. Zur Einsichtnahme für die Beteiligten haben die Ergebnisse der 
Wertermittlung ausgelegen und sind im Anhörungstermin erläutert worden. 
Zu diesen Terminen wurde nach § 111 FlurbG geladen. 
Die gegen die Ergebnisse der Wertermittlung eingelegten Einwendungen 
wurden überprüft und die Ergebnisse der Prüfung wurden den Beteiligten 
mitgeteilt. Begründete Einwendungen gegen die Ergebnisse der Werter-
mittlung werden nach Nr. 2 berücksichtigt. In der Anlage 1, die Bestandteil 
dieser Anordnung ist, sind die von der Änderung nach Nr. 2 betroffenen 
Flurstücke aufgeführt. Die im Einzelnen vorgenommenen Änderungen der 

Landesamt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark

Flurbereinigungsverfahren Stendal Ost 
Landkreis Stendal 

Verfahrensnummer: SDL 7/0405/03 
Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung

Wertermittlung sind im Internet unter www.alff.sachsen-anhalt.de/alff-alt-
mark und im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark 
einzusehen.
Mit der Feststellung der Wertermittlungsergebnisse ist der Wert der Grund-
stücke eines Teilnehmers im Verhältnis zum Wert aller Grundstücke im Ver-
fahren bestimmt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Feststellung kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach 
Bekanntmachung Widerspruch schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
beim

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark 
Akazienweg 25, 39576 Stendal

eingelegt werden.
Für die Wahrung der Frist ist das Datum des Einganges des Widerspruchs 
bei der vorgenannten Behörde maßgebend.

Stendal, den 02.04.2015

Im Auftrag                                                       (DS)
gez. Kriese
Sachgebietsleiter

Anlage 1

Flurbereinigungsverfahren Stendal Ost, Landkreis Stendal 
Verfahrensnummer: SDL 7/0405/03

Für die nachstehend aufgeführten Flurstücke erfolgt eine Änderung der Wertermittlung

Ord.-Nr. Gemarkung Flur Flurstücke
4695 Stendal 12 725/229
12410 Stendal 10 105; 190
12540 Stendal 7 299
14451 Stendal 12 229/1
16152 Stendal 10 66/1
90001 Bindfelde 3 116
90008 Bindfelde 3 469/75
90011 Bindfelde 3 355
90014 Bindfelde 3 403; 508/197
90017 Bindfelde 3 414/53
90018 Bindfelde 3 368; 455/49
90022 Bindfelde 3 362; 450/43
90024 Bindfelde 3 349/39; 365
90025 Bindfelde 3 86/4
90037 Bindfelde 3 44
90039 Bindfelde 3 153/2
90041 Bindfelde 3 118
90053 Bindfelde 3 503/177
90146 Bindfelde 3 361
90184 Bindfelde 3 449/40
90192 Bindfelde 3 83; 189; 201; 202; 332; 355/59; 510/200
90277 Bindfelde 3 190
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Für das Einzugsgebiet des Alands wird derzeit im Auftrag des Landesbe-
triebes für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt (LHW) 
ein Gewässerentwicklungskonzept erarbeitet. Neben dem Aland werden die 
Fließgewässer Tauber Aland, Cositte sowie Teile der Biese untersucht.

Das Gewässerentwicklungskonzept ist eine wasserwirtschaftliche Fach-
planung zur Verbesserung des ökologischen Zustandes von Fließgewässern 
sowie deren Umfeld. Dazu sollen geeignete Maßnahmen identifiziert und 

Mitteilung der Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH

Gewässerentwicklungskonzept „Aland“

auf ihre praktische Umsetzbarkeit bis Ende 2015 untersucht werden. Zu den 
möglichen Maßnahmen zählen unter anderem gewässerbegleitende Ufer-
bepflanzungen, die Förderung eines naturnahen Gewässerverlaufs oder die 
Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Gewässer für die Wanderung 
von Fischen und anderen aquatischen Lebewesen. Weitere Informationen 
zu dem Gewässerentwicklungskonzept sowie Ansprechpartner sind unter 
www.gek-aland.de zu finden.

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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